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Von Struckum nach Husum (zum Außenhafen) 22 km 

Variante 5  – „Durch die Ostermarsch“ (auch als 60 km lange Tages-Rundtour, siehe Seite 4) 

Diese Husum-Variante startet zunächst nach Norden mit einer kleinen Schleife über Breklum und hinter 

der Bahnlinie östlich um Struckum herum. Sie biegen dazu vom Privatweg nach rechts auf den Dreesprung 

und fahren am Ende der Sackgasse auf dem Trampelpfad nach Breklum. Am Ende des Pfads biegen Sie nach 

rechts auf den „Fehsholmer Weg“ und nach wenigen Metern gleich wieder links auf „Am Mühlenberg“ ab. 

An der nächsten Querstraße, der Brückenstraße, fahren Sie rechts hoch und überqueren so die Gleise der 

Bahnlinie. 

Auf der anderen Seite der Brücke biegen Sie an der ersten Kreuzung scharf rechts ab und fahren „Achter 

de Bahn” östlich der Bahnlinie nach Süden. Nach ca. 800m erreichen Sie wieder Struckum und fahren auf 

der Straße „Knüppelhuus” weiter, bis von rechts die (Struckumer) Brückenstraße einmündet. Sie biegen 

hier nach links und verbleiben somit auf der „Knüppelhuus”. 

Bei der Kreuzung des Wallsbüller Wegs verlassen Sie Struckum und stoßen kurz danach auf eine Quer-

straße, in die Sie dem Wegweiser „nach Almdorf” folgend links einbiegen. In Almdorf begrüßt Sie das 

Neubaugebiet am „Knüppelhuus Weg”, auf dem Sie bis zur letzten Querstraße bleiben, um auf dieser rechts 

runter zu fahren. 

Nach wenigen Metern sehen Sie links einen Spielplatz 

und eine Bushaltestelle und biegen davor in den 

„Waldweg” ein. An der nächsten Gabelung halten Sie 

sich rechts und fahren an dem Bauernhofcafé 

„Hacienda” und der alten Schmiede in Almdorf vorbei 

weiter bis zur Hauptstraße. An der Hauptstraße 

biegen Sie nach links auf den Radweg Richtung 

Bohmstedt. Kurz danach überqueren Sie nach jetzt 

etwa 4,5 gefahrenen Kilometern die Ostenau. 

 

Sie erreichen Bohmstedt und etwa 300 Meter nach dem Ortsschild kreuzt eine schmale Straße die Haupt-
straße. Von links kommend heißt sie „Na Heselbarg” und auf der anderen Seite läuft sie als „Bläge” weiter.  

Sie überqueren die Hauptstraße, 
fahren auf der „Bläge” in die 
Marsch und stoßen nach etwa 
650 m auf den „Liekutweg”.  In 
diesen biegen Sie nach rechts ein 
und gelangen nach kurzer Zeit zu 
einer Brücke über die Arlau.  

Ab hier geht es zunächst im Zick-
Zack-Kurs auf einer gut geteer-
ten Straße Richtung Hattstedt.  

In der Ferne können Sie bereits 
die Hattstedter Kirche und den 
Schobüller Berg sehen.  

Etwa 3 km nach Überqueren der Arlau erreichen Sie zwei Gehöfte mit der abzweigenden Teerstraße 
Lagedeich. Lassen Sie sich von dem möglicherweise verdrehten Wegweiser nicht irritieren! Sie müssen hier 
nach links, also nach Osten, abbiegen, grobe Richtung Arlewatt.  

Blick von der Brücke Liekutweg auf die Arlau 
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Nach etwa zwei Kilometern (nicht vorher!) erreichen Sie vor einem weiteren Gehöft einen Abzweig, diesmal 
nach Süden, Richtung Hattstedt. Dieser Straße, es ist der „Wischweg“, folgen Sie bis Sie die im 
nachfolgenden Foto gezeigte Allee erreichen. Am Anfang der Allee zweigt links ebenfalls eine Allee ab. Sie 
aber folgen weiter der Allee des Wischwegs und stoßen am Ende auf die Bahnlinie Husum – Bredstedt.  

 

An der Bahnlinie angekommen biegen Sie nach links in die Straße „Höchde“ und erreichen nach inzwischen 

13,5 km den Bahnübergang in Hattstedt. Theoretisch könnten Sie hier einen Abstecher in den Ort machen. 

Sie bleiben ansonsten auf der „Höchde“ bis am Ende der Bebauung eine Dreiecks-Kreuzung auftaucht und 

Sie hier nach rechts auf der „Höchde“ bleibend rechts abbiegen und Hattstedt verlassen. Die „Höchde“ 

mündet nach etwa 600 m auf die quer verlaufende „Kornmaas“, in die Sie rechts einschwenken und auf 

der Sie nach einer leichten Steigung die Bundestraße 5 erreichen.  

Diese überqueren Sie und fahren direkt auf der anderen Seite auf dem „Driftinger Weg“ weiter. Zunächst 

an einem Hofladen für Galloway-Fleisch vorbei und nach einer S-Kurve auf einem Landwirtschaftsweg 

schnurgerade nach Süden. Nach etwa 2 km schwenkt der „Driftinger Weg“ vor einem Firmengelände nach 

rechts zu der Einfallstraße nach Husum „An der alten B5“ ab. Hier biegen Sie links auf den Radweg Richtung 

Husum ein. 

Auf dem Radweg bleiben Sie, bis Sie auf den Kreisverkehr treffen, umrunden diesen entgegen dem 

Uhrzeigersinn und wechseln gleich nach der Umrundung des Kreisverkehrs, spätestens jedoch an der 

nächsten Ampel knapp 200 m danach die Straßenseite. Bei dem Ampelübergang führt ein Fuß- und Radweg 

(„Lund“) nach rechts zur Bahnlinie. Sie überqueren zunächst die Gleise und erreichen eine Wendeplatte, 

die Sie in Fahrtrichtung überqueren, um auf den dortigen unbefestigten Weg zu gelangen. 

 

 

Nach knapp 25 Metern biegen Sie sofort auf den von links einmündenden Weg (linkes Foto) und fahren 

diesen bis zu einer markanten hölzernen Brücke (mittleres Foto) über einen kleinen Bachlauf. 

Rechts blicken Sie von dem Weg in ein kleines, idyllisch gelegenes Tal zwischen Maadeland und Soltbargen 

in Lund.  
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Gleich hinter der hölzernen Brücke geht rechts ein schmaler Weg ab (rechtes Foto), dem Sie nun bis ins 

Wohngebiet folgen. 

Der unbefestigte Weg endet an der Straße „Soltbargen“, auf der Sie nach rechts bis zur Hauptstraße fahren. 

An der Hauptstraße biegen Sie links auf den linksseitigen Radweg ein. Auf ihm fahren Sie bis zu der nächsten 

Fußgängerampel, an der Sie die Hauptstraße überqueren.  

Direkt bei der Ampel zweigt auf der anderen Straßenseite ein schmaler Weg im spitzen Winkel von der 

Hauptstraße ab. Sie gehen (die Räder schiebend) zwischen zwei „Verteilerkästen“ hindurch und gelangen 

auf die Sackgasse „Maas“, die kurz danach in die eigentliche Straße „Maas” mündet. Hier biegen Sie rechts 

ab und fahren an der Firma „Danish Crown” vorbei die „Maas” hinunter. Die geteerte Straße geht am Ende 

leider in ein kurzes Stück Schotterweg, dem „Porrenkoogsweg”, über. Sie halten weiterhin auf die Silos am 

Außenhafen zu und erreichen die neu verlegte „Dockkoogstraße”. 

Hinweis: Theoretisch könnten Sie hier bereits nach links zum Bahnübergang abbiegen und dann immer 
geradeaus weiter Richtung Innenstadt und Marktplatz fahren! 

Um allerdings zum Hafen zu gelangen, überqueren Sie die Hauptstraße und fahren auf der geteerten 
Zufahrt des kleinen Parkplatzes am Außenhafen. Am Parkplatz vorbei geht es eine leichte Steigung hoch 
zur südlichen Zufahrt und hoch zur Dockkoogstraße. Hier sehen Sie halb links bereits das Hafenamt und 
die Station der Wasserschutzpolizei.  

An deren Gebäude vorbei geht rechts eine kleine Straße runter zum Außenhafen. Im Gebäude des 
Hafenamtes befinden sich übrigens Toiletten. Am Hafenbecken entlang fahren Sie ein kurzes Stück in 
Richtung der Klappbrücken. Mit Erreichen eines kleinen Lokales sehen Sie auch die Unterführung, durch 
die Sie in die Fußgängerzone am Binnenhafen gelangen. 
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Von Struckum durch die Ostermarsch zum Außenhafen nach Husum 

und über Nordstrand und Schlüttsiel zurück 

 Tagestour   ca. 60 km 

 

weiterführende Beschreibung zur Komplettierung der Tagestour derzeit noch in Arbeit 

 

Egal, ob Sie zunächst noch eine Pause am Binnenhafen von Husum einlegen oder gleich mit der Rückfahrt 
beginnen, es geht vom Außenhafen auf jeden Fall zunächst einmal um den Dockkoog.  


